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Wagnis Innovation 
„Wer nicht wagt, der nicht gewinnt“, lautet ein altes 
deutsches Sprichwort. Und genauso verhält es sich 
mit Innovationen. Mehr noch: Sie sind schlicht und 
ergreifend eine Notwendigkeit, seien die Zeiten auch 
noch so schlecht. Bei Innovationen geht es darum, 
bewusst ein Risiko einzugehen, das im gewissen Maße 
abschätzbar ist, und aus einer Idee einen Erfolg zu 
machen. Oft gibt es Innovationen im Kleinen, die der 
Öffentlichkeit verborgen bleiben; manchmal verändern 
sie das Leben und Arbeiten des Menschen grund-
legend. Gerade Familienunternehmen haben in der 
Vergangenheit gezeigt, dass sie in Sachen Innova-
tionen oft eine Vorreiterrolle einnehmen. Freuen Sie 
sich daher auf spannende Unternehmensgeschichten 
und nehmen Sie wichtige Tipps und Anregung mit 
aus unserer 4. Familienunternehmer-Konferenz am 
23. Juli 2009 in Stuttgart.

Innovationen – Chance für Wachstum

Die Innovationsfähigkeit einer Wirtschaft lässt sich ganz wesentlich an Menge und Qualität 

ihrer Erfi ndungen beurteilen. Sie sind dafür ein wichtiger Gradmesser. Und in dieser Hinsicht 

gilt Deutschland auch im Weltmaßstab als ein besonders innovatives Land.

Im Jahr 2008 hatte die Bundesrepublik 26.653 Patentanmeldungen zu verzeichnen. Das sind 

5,8 Prozent mehr als im Jahr zuvor. Mit dieser ansprechenden Zuwachsrate hat Deutschland 

weltweit seinen zweiten Platz nach den USA und vor Japan verteidigt. So nahmen die Patent-

anmeldungen in den USA nur um 4,6 Prozent zu, in Japan sogar lediglich um 0,4 Prozent. Diese 

Zahlenvergleiche zeigen, wie innovativ deutsche Unternehmen sind.

Ein bedeutender Innovationsfaktor sind in Deutschland vor allem auch die kleinen und mittleren 

Unternehmen. Mit der Entwicklung von neuen Produkten, Dienstleistungen und Verfahren stellen 

sie ihren Kunden Spitzentechnologien zur Verfügung. Auf diese Weise gelingt es ihnen regel-

mäßig, sich im globalen Wettbewerb zu behaupten und häufi g auch die Technologieführerschaft 

zu übernehmen.

Gerade in der gegenwärtigen Finanz- und Wirtschaftskrise besinnen sich mittelständische 

Unternehmen auf ihre Innovationsfähigkeit. Nach der Internationalen Wachstumsstudie, für 

die 2.600 Unternehmer befragt wurden, soll in den nächsten fünf Jahren der Umsatzanteil von 

neuentwickelten Produkten um 35 Prozent steigen. Dazu wollen die Unternehmen 14 Prozent 

mehr in Forschung und Entwicklung investieren. Eine gebündelte, übersichtliche Innovations-

förderung würde insbesondere Familienunternehmen helfen, noch erfolgreicher zu sein und 

schneller voranzukommen.

Bei der Familienunternehmer-Konferenz erwarten Sie anregende Vorträge und interessante 

Diskussionen. Nehmen Sie die Gelegenheit wahr, aus dem dort gebotenen Erfahrungsaustausch 

Nutzen für Ihr eigenes Unternehmen zu ziehen.

Hans Peter Stihl



 

  �Prof. Dr. Peter Frankenberg,  

Minister für Wissenschaft, Forschung und Kunst  

des Landes Baden-Württemberg

  �Prof. Dr. Joachim Warschat, 

Direktor des Fraunhofer Instituts für Arbeitswirtschaft und Organisation IAO 

und Leiter des Bereichs Innovationsmanagement

  ��Joachim Mannhardt, 

Vorstand der J&M Analytik AG aus Essingen und Gewinner des  

VR-Innovationspreises Mittelstand 2008

  ��Jürgen R. Schmid,  

Geschäftsführer der DesignTech GmbH in Ammerbuch und einer der  

erfolgreichsten europäischen Industriedesigner.

Moderiert wird die Runde von Wolf. R. Hirschmann, Geschäftsführer  

der Slogan Werbung Marketing Consulting GmbH in Filderstadt.

Bernhard Simon, Dachser GmbH & Co. KG:

„Innovationsstrategie eines weltweit agierenden Familienunternehmens“

Die Logistikbranche hat sich in den vergangenen Jahrzehnten zu einem der wichtigsten Standbeine  

der deutschen Wirtschaft entwickelt. Maßgeblichen Anteil daran haben Familienunternehmen wie Dachser  

mit Hauptsitz in Kempten. Das Traditionsunternehmen wurde 1930 gegründet und hat sich zu einem  

Global Player mit über 300 Niederlassungen und 18.100 Mitarbeitern entwickelt – davon 10.500 in  

Deutschland. Der Geschäftserfolg des Logistikers basiert auf der Fokussierung auf die Bereiche Europa- 

Logistik, Luft- und Seefracht sowie Lebensmittel-Logistik. Seien Sie gespannt, wenn Bernhard Simon, 

geschäftsführender Gesellschafter und „Familienunternehmer des Jahres 2008“ Spannendes über  

„Innovationsstrategien eines weltweit agierenden Familienunternehmens“ erzählt.

Unternehmer im Innovations-Dialog:
1

Innovationsbausteine nutzen

Wie können Familienunternehmen mit alternativen Geschäfts-

modellen ihr Wachstum fördern? Diese Frage steht im Fokus, 

wenn Dr. Diane Robers, Leiterin des Innovation Competence 

Center bei der PricewaterhouseCoopers AG, mit den Teilneh-

mern über die Erschließung neuer Märkte und die Realisierung 

innovativer Ideen diskutiert. Dr. Robers ist seit mehreren 

Jahren bei PwC für die Begleitung von Innovationsprozessen 

und Neuproduktentwicklungen verantwortlich und unterstützt 

nationale und internationale Kunden in Innovationsfragen. Für 

die Teilnehmer hält sie viele Praxistipps bereit.

2

Gelebte Innovationskultur

Innovation lebt von der Praxis – von Familienunternehmen, die 

etwas unternehmen. Seien Sie dabei, wenn die Geschäftsfüh-

rer Helmut F. und Roland Schreiner spannende Geschichten 

über die Innovationskultur bei der Schreiner Group erzählen. 

Das Unternehmen mit Stammsitz in Oberschleißheim wurde 

2008 beim Top100-Wettbewerb zum „Innovator des Jahres“  

gewählt. Von der einfachen Etikettendruckerei hat sich die 

Firma zu einer High-Tech-Unternehmensgruppe für Kennzeich-

nungstechnologie und selbstklebende Funktionsteile entwi-

ckelt. Das Unternehmen verzeichnet dank seinen Innovationen 

seit Jahren Wachstumsraten von jährlich über zehn Prozent  

und beschäftigt mehr als 650 Mitarbeiter.

Bernhard Simon Prof. Dr. Peter Frankenberg Prof. Dr. Joachim Warschat Joachim Mannhardt Jürgen R. Schmid

Diskussionsrunde

Freuen Sie sich auf eine lebhafte  

Diskussionsrunde mit Unternehmern  

und Experten zum Thema Innovationskultur 



 

Prof. Dr. Arnold Weissman

„Innovationen:  
Wie Sie Ihr Geschäftsmodell neu erfinden“

Prof. Dr. Arnold Weissman, Gründer des Beratungsunternehmens 

Weissman & Cie., wird mit seinem Vortrag „Innovationen:  

Wie Sie Ihr Geschäftsmodell neu erfinden“ zeigen, wie man 

Innovationen durch Differenzierung und die Konzentration auf 

seine Kompetenzen erreicht. „Gewinner brechen die Regeln 

ihres Marktes“, ist eine seiner Thesen, die er anhand zahlreicher 

Beispiele aus der Praxis auch belegen kann. Freuen Sie sich  

auf einen Vortrag mit dem gewissen Mehrwert.

Prof. Dr. Gunter Dueck

„Innovation – ein unbekanntes Wesen?“

Fast alle unterliegen dem Zwang, Innovation als geordneten Prozess 

organisieren zu wollen – und scheitern. Innovation entsteht in einem 

günstigen Gemenge von Innovator, Herzblut, Tatendrang, Umfeld, Kultur, 

Freiheit und leuchtenden Kundenaugen. Warum wird so oft versucht, 

Fehlendes durch Geld oder Druck zu ersetzen? Warum werden Innovatoren 

nicht ausgebildet? Warum lässt man erfolgreiche Innovatoren nicht einfach 

handeln, ohne sie wieder und wieder zu tracken und zu prüfen? Freuen Sie 

sich auf einen außergewöhnlichen Vortrag von Prof. Dr. Gunter Dueck, 

Vordenker und Chef-Stratege der IBM sowie Bestseller-Autor.

3

Frisches Know-how trifft auf Erfahrung

Wissenschaftliche Einrichtungen werden immer häufiger zu  

Geburtsstätten innovativer Unternehmen. Interessant ist da-

her zu erfahren, wie gerade ausgegründete Jungfirmen an das  

Thema Innovation herangehen und auf dem Markt agieren. 

Prof. Dr. Joachim Warschat vom Fraunhofer IAO und zwei Un-

ternehmer zeigen zudem, wie diese Firmen und traditionelle 

Familienunternehmen in der Zusammenarbeit voneinander 

profitieren können. Eine interessante Mischung, die Wissen-

schaft und Wirtschaft noch stärker zusammenbringt. Die 

Experten stehen Rede und Antwort.

4

„Making Change Work“

Veränderungen sind häufig durch Innovationen getrieben.  

Die erfolgreiche Umsetzung der Veränderung hängt in erster 

Linie von dem Menschen ab. Der Unterschied zwischen der 

Erwartung von Veränderung und der eigenen Fähigkeit diese  

zu bewältigen, nennt man die „Umsetzungslücke bei Verände-

rungen“. In diesem Zusammenhang entwickelte IBM die 

„Making Change Work“-Studie, bei der 1.500 Praktiker befragt 

wurden. Das Ergebnis zeigt, dass es gravierende Unterschiede 

zwischen Change-Experten und Change-Novizen gibt.  

Hans-Henrik Joergensen, weltweiter Leiter des Bereiches 

„Change Management“ der IBM belegt, was erforderlich ist,  

um zu den Meistern der Veränderungen zu zählen.

Wolf R. Hirschmann Prof. Dr. Arnold Weissman Prof. Dr. Gunter Dueck 

Helmut F. und Roland Schreiner Dr. Diane Robers Hans-Henrik Jorgensen



12.00 Uhr

Eintreffen der Gäste, Check-in, Mittagsbüfett und  

Unternehmergespräche  

13.00 Uhr

Eröffnung der Konferenz durch 

 �Dr. Theo Breitsohl,  

Herausgeber des Mittelstandsmagazins DIE NEWS

 �Bernd Engelhardt, stellvertretender Hauptgeschäftsführer der  

IHK Region Stuttgart

 �Udo J. Vetter, Vizepräsident von „Die Familienunternehmer – ASU“

13.30 Uhr

Vortrag von Bernhard Simon, Dachser GmbH & Co. KG,  

zum Thema „Innovationsstrategie eines weltweit agierenden  

Familienunternehmens“

14.20 Uhr

Diskussion der Innovationsexperten

 �Prof. Dr. Peter Frankenberg,  

baden-württembergischer Wissenschaftsminister

�� Prof. Dr. Joachim Warschat, Direktor des Fraunhofer IAO

 �Joachim Mannhardt, Vorstand der J&M Analytik AG,  

Preisträger „VR-Innovationspreis 2008“ 

 �Jürgen R. Schmid, Geschäftsführer der DesignTech GmbH und 

einer der erfolgreichsten Industriedesigner Europas 

Moderation:  

Wolf. R. Hirschmann, Geschäftsführer der Slogan GmbH, Filderstadt

15.30 Uhr 

Erfrischungen und Unternehmergespräche 

16.00 Uhr

Diskussionen in den Gesprächskreisen (parallel laufend)

1 – �„Innovationsbausteine nutzen“,  

mit Dr. Diane Robers, PricewaterhouseCoopers 

2 – �„Gelebte Innovationskultur“, mit Helmut F. und Roland Schreiner,  

Schreiner Group, „Innovatoren des Jahres 2008“ 

3 – �„Frisches Know-how trifft auf Erfahrung“,  

mit Prof. Joachim Warschat, Fraunhofer IAO 

4 – �„Making Change Work“ 

mit Hans-Henrik Jorgensen, IBM Deutschland

17.30 Uhr

Erfrischungen und Unternehmergespräche

18.00 Uhr

Vortrag von Prof. Dr. Arnold Weissman, Weissman & Cie. zum  

Thema „Innovation: Wie Sie Ihr Geschäftsmodell neu erfinden.“

18.45 Uhr

Vortrag von Prof. Dr. Gunter Dueck, IBM, zum Thema „Innovation – 

ein unbekanntes Wesen?“

19.30 Uhr

Empfang im Foyer: 

Unternehmergespräche am schwäbischen Büfett und  

bei Weinen aus der Region

Das Programm

Freundlich unterstützt von

Unsere Partner 

Veranstaltet von 

Zukunftssicherung für Familienunternehmen



Ja, ich möchte an der 4. Familienunternehmer-Konferenz teilnehmen!

Vorname                                         Name

Firma

Funktion

Name 2. Person

Name 3. Person

Name 4. Person

Straße                                                                                   PLZ, Ort

E-Mail

Telefon                                                                                  Telefax

 

 

 

 

 

 

Datum                                            Unterschrift 

Die 4. Familienunternehmer-Konferenz auf einen Blick

Anmeldung unter www.familienunternehmer-news.de,

www.DIENEWS.net oder per Fax 0711 769637-29

Termin 

Donnerstag, 23. Juli 2009, 12 Uhr

Tagungsort

IHK-Region Stuttgart, Jägerstraße 30, Stuttgart (Nähe Hauptbahnhof).

Parkplätze: In der IHK-Tiefgarage und im Bundesbahn-Parkhaus gegenüber.

Aufgrund der Nähe zum Hauptbahnhof ist eine Anfahrt mit öffentlichen Verkehrs- 

mitteln sinnvoll und möglich.

Kostenbeiträge

(Inkl. Tagungsunterlagen, Mittagsbüfett, Getränke, Pausensnacks, abendlichem 

Festbüfett mit edlen Weinen).

v 250,00 für die erste Person

v 210,00 für die zweite Person (aus demselben Unternehmen)

v 180,00 ab der dritten Person (aus demselben Unternehmen)

v 150,00 für Teilnehmer unter 30 Jahre

Alle Preise verstehen sich zzgl. MwSt.

Teilnahmebedingungen

Nach Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine schriftliche Bestätigung und die 

Rechnung. 

Für Stornierungen bis zum 3. Juli 2009 (Eingang bei uns) fallen keine Gebühren an.  

Ab dem 6. Juli 2009 wird der volle Preis berechnet. Ein Ersatzteilnehmer kann 

selbstverständlich benannt werden

   �Ich bin unter 30 Jahre: 

Vorname__________________________ Name _________________________________________ 

Gesprächskreise

Ich nehme am Gesprächskreis Nr. _________  mit _________ Personen teil.

Sollte dieser ausgebucht sein, möchte ich am Gesprächskreis Nr. ________   

mit _________ Personen teilnehmen.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an 

Dr. Theo Breitsohl, 

Telefon 0711 769637-0,

Fax 0711 769637-29 oder 

KONFERENZ@dienews.net.

Adresse:

Dr. Breitsohl Verlagsgesellschaft mbH,

Stichwort:

„Familienunternehmer-Konferenz“,

Löffelstraße 1, 70597 Stuttgart




